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Newsletter Nr. 10/2015 

 
 

 

 
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des Dominik-Brunner-Fördervereins, 
 

Weihnachten ist ein Fest der Mitmenschlichkeit und Verbundenheit. Zusammenhalt 
wird bei uns aber nicht nur an Weihnachten großgeschrieben. Viele ehrenamtlich 
Tätige haben auch in diesem Jahr wieder ganz im Sinne unseres Vereins dazu 
beigetragen, dass Zivilcourage gelehrt und gelebt wird und so einen wichtigen 

Beitrag für ein friedliches Miteinander in unserer Gesellschaft geleistet. 
 

Wenn ich dabei an die Zusammenarbeit mit Ihnen allen denke, kommt mir neben den 
vielen angenehmen und freundlichen Begegnungen besonders die Unterstützung in 

den Sinn, die unser Dominik-Brunner-Förderverein und unsere Dominik-Brunner-
Stiftung durch Sie alle erfahren durfte. Dafür sage ich Ihnen ein herzliches 

Dankeschön. 
 

Gemeinsam freuen wir uns jetzt sicher auf die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage, 
damit wir ein paar freie Tage im Kreise unserer Familien verbringen dürfen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen ein schönes und 

geruhsames Weihnachtsfest und einen guten Start in ein hoffentlich erfolgreiches 
und friedliches Jahr 2016! 

 
Ihr 

 
Peter Dreier 

1. Vorsitzender 
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Unser Anliegen: 
 

Nach einer langen Planungs- und Genehmigungsphase fand im Juni 2015 der Spatenstich für das 
zukünftige Dominik-Brunner-Haus der Johanniter statt. Nach nur einem halben Jahr Bauzeit konnten 
wir mit dem Richtfest am 23. Oktober die Fertigstellung des Rohbaus feiern. Im Herbst nächsten 
Jahres werden wir das Haus offiziell einweihen.  
 
 
Um Ihnen einen Einblick zu geben, für welche Menschen wir das Dominik-Brunner-Haus der 
Johanniter bauen und mit welchen Problemen sie konfrontiert sind, möchten wir Ihnen heute drei 
Kinder vorstellen, die im Kinder- und Jugendhaus intensiv betreut wurden. 
Vor einigen Jahren flüchtete eine Familie aus dem Irak. Da die jesidische Minderheit von 
muslimischen Extremisten massiv verfolgt wird, mussten Vater, Mutter und die Kinder das Land 
verlassen und begaben sich auf die Flucht nach Deutschland. Nach kurzer Zeit in einem 
Flüchtlingsheim konnten sie eine kleine Wohnung beziehen, wenn auch mit Schimmel und anderen 
Mängeln. Doch die Eltern waren dankbar, etwas gefunden zu haben und stolz, nicht auf staatliche 
Hilfe angewiesen zu sein. Der Vater fuhr als Taxifahrer Tag und Nacht, die Kinder wurden darin 
unterstützt, frühzeitig Deutsch zu lernen. Als die jüngste Tochter in der 2. Klasse war, kam sie in das 
Kinder- und Jugendhaus. „Ich kann mich noch gut daran erinnern, dass dieses intelligente Mädchen 
nach nur einem Jahr in Deutschland schon sehr gut unsere Sprache beherrschte“, erzählt Renate 
Schemann, die Leiterin des Hauses. Mit dem intensiven Betreuungsprogramm konnte das Mädchen 
u.a. in Leseveranstaltungen und Sprachkursen ihre Fähigkeiten weiterentwickeln. Das Ergebnis: Trotz 
traumatischer Erlebnisse wechselte die 11-Jährige 2013 in das Gymnasium. Ein Jahr wurde sie dann 
in der Jugendgruppe weiter betreut. Inzwischen ist die Familie umgezogen, doch erst vor Tagen 
meldete sich die Mutter bei Schemann am Telefon, um freudig zu berichten, dass die Tochter nach 
wie vor gute Schulleistungen zeigt. 
 
Eine türkischstämmige Familie der 3. Generation mit drei Kindern führte ein normales Leben. Der 
Vater arbeitete im Hotelgewerbe, die Mutter war zu Hause und kümmerte sich um Kinder und 
Haushalt, die älteste Tochter studierte, die beiden anderen Kinder gingen zur Schule. Innerhalb 
kürzester Zeit sah sich die Familie zwei harten Schicksalsschlägen ausgesetzt: Der Vater wurde 
aufgrund von Umstrukturierungen entlassen. Kurz darauf attestierte ihm der Arzt eine Krebskrankheit. 
„Die mittlere Tochter war damals in der 2. Klasse und sehr bedrückt“, erinnert sich Schemann. Im 
Kinder- und Jugendhaus nahm sich das Team von Schemann der Familie an und begleitete nicht nur 
das Kind emotional, sondern auch die Eltern. „Man kann nicht mit Kindern erfolgreich arbeiten, wenn 
man die Familie nicht einbezieht“, ist Schemann überzeugt. Neben der Beratung in 
Rechtsangelegenheiten, half das Team auch bei gesundheitlichen Fragen. Zum Glück stabilisierte 
sich der Gesundheitszustand des Vaters und er fand eine neue Beschäftigung. 2014 schaffte das 
Mädchen emotional gestärkt den Übertritt in die Realschule. Bis heute kommt das Mädchen gerne zu 
Besuch in das Kinder- und Jugendhaus, dass ihr eine so wertvolle Unterstützung war. 
 
Ein dunkelhäutiger Junge im Kinder- und Jugendhaus hatte ein Identitätsproblem. Der Grund: Seine 
Mutter, eine junge Muslima war aufgrund der Beziehung zu einem Afrikaner von ihrer Familie 
verstoßen worden, der Kindsvater hatte sich aus dem Staub gemacht. „Der Junge war durcheinander, 
dunkelhäutig mit hellhäutiger Mutter und ohne Vater oder sonstige Familie. „Ihm fehlte die Vaterfigur 
im Leben“, so Schemann. Im Kinder- und Jugendhaus wurden Mutter und Sohn professionell 
begleitet. Die Mutter verarbeitete ihre Lebensgeschichte und Schemanns Team unterstützte die Suche 
nach dem Vater, um ein  Kennen lernen zu ermöglichen. „So konnten wir ein Treffen für den 
intelligenten Jungen mit seinem Papa vorbereiten“, erinnert sich Schemann. Endlich bekam der Junge 
Klarheit über seine eigene Herkunft.  
 
Die Beispiele zeigen: Schemann und ihre Mitarbeiter sind für viele Kinder und Familien im „Viertel“, 
egal welcher Nationalität, der Rettungsanker in schwierigen Zeiten. Doch Dankbarkeit erwartet 
Schemann keine: „Wir möchten keine Abhängigkeit, sondern selbstbewusste junge Menschen, die 
unser Haus verlassen“, bringt sie ihr Grundprinzip auf den Punkt. Wir teilen diese Haltung und 
engagieren uns deshalb für dieses Haus mit seiner besonderen pädagogischen Ausrichtung. Wir 
haben nicht nur den Erweiterungsbau finanziert, sondern beteiligen uns zukünftig auch am Betrieb. 
Damit eröffnen wir noch mehr sozial benachteiligten Kindern die Chance, unabhängig in ein neues 
Leben zu starten. 
Die DBS kann dazu jede Unterstützung brauchen. 
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Nur von einem starken Ast aus kann man ins Leben 
starten. 

 
Bitte helfen Sie uns dabei. 

 

 
 
 
 
 

Ein friedvolles Weihnachtsfest  

und ein 

gutes gesundes neues Jahr 2016 
 

wünschen Ihnen und Ihren Familien  

 

der Vorstand der Dominik-Brunner-Stiftung  

der Vorstand des Dominik-Brunner-Fördervereins, 

und das Kuratorium 
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Zivilcourage im Alltag 
 

Wir haben das Lehrvideo-Projekt der FWU zum Thema „Zivilcourage im Alltag“, von unserer Stiftung 
maßgeblich unterstützt. Das Vorhaben wurde inzwischen erfolgreich abgeschlossen und die DVD 
steht zur Verfügung.  
 
Wir sind der Überzeugung, dass diese DVD neben  unseren gemeinsamen Projekt  „pack ma’s“, einen 
wertvollen Beitrag dazu leisten kann, Menschen für ein angemessenes, zivilcouragiertes Verhalten zu 
sensibilisieren. Dadurch tragen wir zusammen dazu bei, dass sie Mitmenschen in Not helfen können, 
ohne sich selbst in Gefahr zu bringen. 
Hinschauen statt wegsehen, wenn andere in Not sind, bedrängt oder bedroht werden – das ist nicht 
selbstverständlich. 
 
Oft fehlt das Wissen darüber, wie man sich situationsgerecht verhalten kann. Richtig zu handeln, ohne 
sich selbst in Gefahr zu bringen, ist in vielen Situationen schwer einschätzbar. Der Film zeigt anhand 
von Spielszenen konkrete Alltagsbeispiele und bietet Impulse dazu, welche Handlungsmöglichkeiten 
und Konfliktlösungsstrategien in verschiedenen Situationen denkbar sind, um zivilcouragiert für 
andere einzutreten. Eine Expertin gibt Hilfestellung bei der Einordnung des Geschehens und weitere 
wertvolle Tipps. Umfangreiches Arbeitsmaterial zum Film und zur weiteren vertieften 
Auseinandersetzung mit dem Thema Zivilcourage ergänzt die Produktion.  
 

Infos: http://www.fwu.de/zivilcourage-im-alltag/ 
 
 
 
 
 

Bei uns eingegangen: 
 

„Zankapfel Erziehung“  
- Wie den Eltern das Bauchgefühl abhanden kam - 

von Frau Prof. Dr. med. Christine Schütt 

 
Das Buch hat als Ziel die Aufklärung und Sensibilisierung der Menschen für Fehlentwicklungen in der 

Erziehung unserer Jugend.  

 
Auch wenn darin unliebsame Wahrheiten benannt werden könnte es die Präventionsarbeit zur 

Eindämmung nachwachsender Gewalt befördern. Das öffentliche Bewusstsein gegen Gewalt fördert 
man nur nachhaltig, wenn es auch gelingt die Ursachen sichtbar zu machen und daraus Lösungswege 

abzuleiten. 
 

Das erste Kapitel des Buches, dass mit dem Unglück in Solln beginnt, benennt diese Ursachen und 
erläutert dazu leicht verständlich den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisstand – für manchen 

vielleicht mit überraschenden Aussagen 
 

www.zankapfel-erziehung.de 
 
 

Erziehung ist aus dem Ruder gelaufen, klammheimlich. 
Nur das Verstehen der biologischen Abläufe, die gesetzmäßig hinter dem Verhalten und den 

emotionalen Reaktionen sowohl der Kinder als auch der Eltern stecken, bringt Klarheit. Hier hat sich 
eine Medizinerin aufgemacht, Erziehung in biologische Ereignisse zu zerlegen und das Puzzle dann, 

von Unwichtigem befreit, wieder zusammenzufügen. 
Das Buch ist eine Entdeckungsreise, eine Fundgrube an Fakten und Argumenten für Eltern, Erzieher, 

Lehrer, Politiker und andere Erwachsene, natürlich auch für Heranwachsende – die Eltern von 
morgen. 

 
Wir danken Frau Prof. Dr. Schütt für die Zusendung! 

  

http://www.fwu.de/zivilcourage-im-alltag/
http://www.zankapfel-erziehung.de/
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Vorschau für 2016: 
 
 

am Dienstag, 05. April 2016 

 
Jahreshauptversammlung  

des Dominik-Brunner-Fördervereins 
 
 

Gasthaus Dallmaier 
Hauptstr. 24 

in 84061Ergoldsbach,  
 

Referent ist der Leiter der  
Staatlichen Schulberatungsstelle Niederbayern, 

 

Herr Bruno Lux 
 

 

 
voraussichtlich am 01.05.2016: 

 

16. Rogatemarktlauf,  
 „pack ma’s“ – für Zivilcourage 

 
TSV Ergoldsbach – Dominik-Brunner-Stiftung – Dominik-Brunner-Förderverein 

in Kooperation 
mit der AOK Landshut und der Raiffeisenbank Essenbach 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Samstag 08. Oktober 2016: 
 

Lehrertag 2016  
 

des BLLV Bezirksverband NB 
in Zusammenarbeit mit dem Dominik-Brunner-Förderverein 

 

zum Thema Jugendgewalt bzw. Mobbing an der Schule 
mit Herrn Prof. Dr. med. Joachim Bauer, Uniklinikum Freiburg 

 

in der Eskarahalle in Essenbach 
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«Mit Herz und Verstand handeln: Notfall? Du hilfst - ich auch» 
 

 Das Training soll Notfallmaßnahmen lehren und Zivilcourage und Selbstsicherheit der Fahrgäste 
stärken.  
Vermittelt werden leicht erlernbare Tipps zur Selbstbehauptung und Zivilcourage, wie man 
Gefahrensituationen vermeiden kann, aber auch Hinweise zum Umgang mit Rettungs- und 
Hilfeeinrichtungen im öffentlichen Raum, z.B. Defibrillator, Notrufeinrichtungen in U- und S-Bahnen.  
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Notfall? Du hilfst – ich auch!“ 
Sondertermin 

 
Unser Mitglied, Herr Alfred Habeck, vom Bereich Marketing/Tarif, Fahrgastkontrolle, 
Sicherheitsmanagement für Fahrgäste vom Münchner Verkehrs-und Tarifverbund GmbH (MVV) hat 
für uns wieder einen Sondertermin für das Zivilcourage-Seminar eingeplant:  
 

Wann?  Samstag, 23.April 2016 
Um?   11.00 - 15.00 Uhr 
Wo?   im Verkehrszentrum des Deutschen Museums, Halle 1 –  

Haupteingang, Am Bavariapark 5, 80339 München 
an der Alten Messe/Theresienhöhe 

- kostenfrei – 
Der Dominik-Brunner-Förderverein übernimmt auch die Fahrtkosten (Bayernticket) 

 
Zivilcourage geht jeden an. Aber wie helfe ich richtig? Was muss ich tun - ohne mich dabei selbst in 
Gefahr zu bringen?  
 
 

Kritische Situation in der S-Bahn 
 
Beamte des Polizeipräsidiums München 
und der Münchner Bundespolizei 
veranstalten mit der Aktion Münchner 
Fahrgäste unter dem Motto "Wie helfe 
ich mir selbst? Wie helfe ich anderen?" 
Kurse zum Thema Zivilcourage und 
Selbstsicherheit.  
Vermittelt werden leicht erlernbare Tipps 
zur Selbstbehauptung und Zivilcourage. 
Man erfährt, wie man 
Gefahrensituationen vermeidet oder wie 
man Rettungs- und Hilfeeinrichtungen, 
z.B. Defibrillator, Notrufeinrichtung u.ä. 
benutzt. In den vierstündigen Kursen 

wechseln sich theoretische Unterrichtung und praktische Tipps, z.B. in Rollenspielen, äußerst 
kurzweilig ab. Fragen wie: Wann begehe ich unterlassene Hilfeleistung? Was ist Notwehr? Darf ich 
auch jemanden festnehmen? finden Antworten. Ebenso wird richtiges Meldeverhalten vermittelt sowie 
hilfreiche Tipps gegeben, was man sich für Personenbeschreibungen merken sollte.  
 

Der Besuch des Verkehrsmuseums ist im Rahmen der Kursteilnahme kostenlos möglich. 

 
 
 

Anmeldungen bitte an 
Bruno Mieslinger, b-mieslinger@t-online.de; Tel. 08771-1735 

 

bis 31. März 2016 
 

 
 
 
 

  

mailto:b-mieslinger@t-online.de
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Für die großartige Unterstützung – herzlicher Dank an: 
 

 

 
Theodor Weinzierl GmbH, Bäckerei und Cafe 

Dorfstraße 15, 84092 Bayerbach 
Tel: 08774/201, Fax:08774/1532 

info@baeckerei-weinzierl.de; www.baeckerei-weinzierl.de 
 
 

 
 

Ahrainer Str. 13, 84051 Essenbach 
Telefon: 08703/2218, Telefax: 08703/8762 

E-Mail: Metzgerei.Fleischmann@t-online.de www.metzgerei-fleischmann.de 
 
 

HoWe Wurstwaren KG Nürnberg 
www.howe-nuernberg.de 

Besonderer Dank gilt auch: 
 

Der Bina Blech aus Gangkofen für die musikalische Begleitung 
 

unseren Mitgliedern für die aktive Unterstützung: 
„Transporteur“ Albert Märkl mit seiner Gattin Juliane 
und Daniela Hamoshi für die technische Unterstützung  

 
 

 
 

Wir freuen uns auf ein neues Mitglied: 
 

Frau Ruth Müller, Mitglied des Bayerischen Landtags, Pfeffenhausen 
 

Herzlich willkommen und Danke für die Unterstützung 
 

 

mailto:info@baeckerei-weinzierl.de
http://www.baeckerei-weinzierl.de/
mailto:Metzgerei.Fleischmann@t-online.de
http://www.metzgerei-fleischmann.de/
http://www.howe-nuernberg.de/
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Fragebogen zum Seminar zur Stärkung der Zivilcourage der Dominik-Brunner-Stiftung, den 
BLLV Bezirksverbänden OB / NB/ OPf und pack ma‘s 

Zusammenfassung 15.12.2015 – 1375 Teilnehmer 
1. Die Veranstaltung war gewinnbringend: 

1363 x  trifft voll zu     12 x  trifft eher zu           trifft gar nicht zu            weiß nicht 

2.  Der organisatorische Ablauf trug zum Gelingen der Maßnahme bei z.B. 
Planung/Vorbereitung, Nacharbeit usw. 
1343 x  trifft voll zu    31 x  trifft eher zu         1 x  trifft gar nicht zu           weiß nicht 

3 
3.1. 
. 
3.2. 
 
3.3.  

Die Vermittlung der theoretischen und praktischen Grundlagen war:  
Verständlich: 
1346 x  1     29 x  2                    3                4                   
langweilig 
Interessant:: 
1352 x  trifft voll zu  23 x   trifft eher zu               trifft gar nicht zu           weiß nicht 
lebensnah: 
1317 x  1            56 x  2         2 x  3                  4                   
lebensfern 

4. 
 

Die/der Referent(en)  konnte(n) die Teilnehmer erreichen 
1367 x  trifft voll zu    8 x   trifft eher zu               trifft gar nicht zu             weiß nicht 

6.  
 
6.1 
 
 
6.2 
 
6.3 
 
6.4. 
6.5. 

Ihr persönliches Fazit: 
 Die Maßnahme kann ich weiterempfehlen: 
1358 x  trifft voll zu    17 x  trifft eher zu           trifft gar nicht zu              weiß nicht 
Sehen Sie sich nach dem Seminar selbst eher in der Lage in Not oder Gefahrensituationen 
Hilfe zu leisten? 
787 x  trifft voll zu    583 x  trifft eher zu           trifft gar nicht zu    5 x  weiß nicht   
Können Sie sich nach dem Seminar selbst besser in Gefahrensituationen helfen? 
780 x  trifft voll zu    585 x  trifft eher zu           trifft gar nicht zu   10 x   weiß nicht   
Das Seminar hat mich motiviert die Erkenntnisse mit den Schülern umzusetzen: 
1247 x  trifft voll zu  125 x  trifft eher zu     1 x  trifft gar nicht zu      2 x  weiß nicht  
Fühlen Sie sich nach dem Seminar dazu auch in der Lage? 
 950 x  trifft voll zu   420 x  trifft eher zu      1 x  trifft gar nicht zu      4 x  weiß nicht  

 

Nicht vergessen: 
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Für eine Schule ohne Gewalt

pack ma´s

 
 

Termine „pack ma‘s“ 2016 
 
Niederbayern 
15./16. 01. Herzog-Albrecht-Schule Siegenburg; Antoniusstr. 4, 93354 Siegenburg  
       Anmeldung bitte bei: Kirmeier.Kirsten@web.de  
19./20.02. Auersperg-Gymnasium, Freudenhain 2, 94034 Passau ;  
       Anmeldung bitte bei: Henrik von Rosenberg; lipinsky@gmx.de  
01./02.02. Hans-Carossa-Gymnasium, Freyung 630 a, 84028 Landshut;  
      Ansprechpartner: Herr Gervasoni  
06./07.05. Closen-Mittelschule Arnstorf, Eggenfeldener Str. 43, 94424 Arnstorf   
                 Anmeldung bei Hans Rottbauer, hans.rottbauer@web.de 
 
Oberbayern  
08./09.01. Herzog-Tassilo-Realschule, Dr. Josef-Hastreiter-Str. 20, 84130 Dingolfing  
      Anmeldung bitte bei: Frau Amann, Sophie.Huber@gmx.de  
20./21.01. Paul-Winter-Schule, Neuburg a.d. Donau  
22./23.01. Platanenschule, Platanenstr. 6, 86899 Landsberg,  
  Anmeldung bitte bei JaS-Platanenstrasse@Landsberg.de  
04./05.03. GS-und Mittelschule Poing  
      Ansprechpartnerin: Frau Wenzel  
12.07. für die die Mittelschulreferendare aus den Landkreisen Starnberg, Landsberg und 
Fürstenfeldbruck.  
 07./08.10 Dominik-Brunner-Realschule Poing 
 
Oberpfalz 
29. 02./01.03. Mittelschule Parsberg, Aschenbrennerstr. 8 , 92331 Parsberg; 
  Anmeldung: Patricia Thaler patricia.thaler@gmx.de 
11./12.03. Max-Reger-Mittelschule, Ulrich-Schönberger-Str. 3, 92637 Weiden 
  Anmeldung: Manuel Sennert bllv-wen@gmx.de 
16./17.03. Bürgertreff Burglengenfeld, Europaplatz 1, 93133 Burglengenfeld 
  Anmeldung: Tina Kolb tina.kolb@burglengenfeld.de 
 
Infos bei: 
 
Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband  
Bezirksverband Niederbayern (BLLV-NB),  
Herr Sebastian Hutzenthaler, BLLV-NB Bezirksgeschäftsführer,  
E-Mail: sebastian.hutzenthaler@t-online.de;  
sowie Herr Rainer S. Kirschner, Tel. 08 51 / 9 66 56 69,  
E-Mail: vorsitzender2@niederbayern.bllv.de  
 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband  
Bezirksverband Oberbayern (BLLV-OB)  
Herr Gerd Nitschke, Bavariaring 37, 80336 München. E-Mail: vizepraesident@bllv.de  
 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband  
Bezirksverband Oberbayern (BLLV-OPf)  
Frau Ursula Schroll, E-Mail: vorsitzende@oberpfalz.bllv.de  
 

Auch wir leiten Ihre Anmeldung/Rückfrage gerne weiter:  
Dominik-Brunner-Stiftung: „pack-ma´s-Seminare",  
Herr Bruno Mieslinger, Tel. 08771-1735, E-Mail: b-mieslinger@t-online.de 

 

mailto:hans.rottbauer@web.de
mailto:patricia.thaler@gmx.de
mailto:bllv-wen@gmx.de
mailto:vizepraesident@bllv.de
mailto:vorsitzende@oberpfalz.bllv.de
mailto:b-mieslinger@t-online.de
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Zivilcourage Kurse 2016 in Zusammenarbeit mit dem 
Polizeipräsidium Straubing und den VHS 

 
 
 
Maria Plötz, Polizeihauptkommissarin, beim Sachgebiet E3 im Polizeipräsidium Niederbayern, ist 
zuständig für Terminvereinbarung und Koordinierung der Zivilcouragekurse für Schüler und 
Erwachsene im Bereich Niederbayern, Tel. 09421/868-1305. 
 

 
 
Bereits vereinbarte Termine in 2016: 
- gebührenfrei / Anmeldung erforderlich - 
 
16.03.16, abends  VHS Mainburg 

21.04.16, abends  VHS Kelheim 

22.04.16, 15.00-18.00 Uhr VHS Landshut 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Wir sind auf Facebook zu finden!! 
 

Sie finden uns mit dem Suchbegriff: 
Dominik Brunner Förderverein 

 
Jedes „Gefällt mir“ freut uns. 

Es wäre schön wenn wir Freunde 
sein können. 

 
Herzlichen DANK für Ihr Vertrauen und 
Inzwischen 370 „Gefällt mir“ in facebook 

 
 
 
 
 
 

 

DOMINIK-BRUNNER-FÖRDERVEREIN 
 

In eigener Sache 
Sie wollen Mitglied werden? 

 
Beitrittserklärung finden Sie unter 

 
http://www.dominik-brunner-stiftung.de/foerderverein-beitrittserklaerung 

 

http://www.dominik-brunner-stiftung.de/foerderverein-beitrittserklaerung
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Wie würde Pep sagen: Super, super… 
Alle Jahre wieder… 

 

 
 

unterstützt die Dominik-Brunner-Stiftung. 
 

Auch 2015 war der Alto-Bavaria-Fan-Club mit einem Stand auf dem traditionellen 
Weihnachtsmarkt in Altomünster. Unsere Freunde aus Altomünster, Mitglied im Dominik-

Brunner-Förderverein, spenden alljährlich einen Teil der Erlöse der Dominik-Brunner-
Stiftung. Grund genug für Vorstandsmitglied Bruno Mieslinger, dem Alto-Bavaria-Fanclub 
einen Besuch abzustatten. Die Vereine aus Altomünster schaffen es immer am Marktplatz 
einen wunderbaren Weihnachtsmarkt zu präsentieren. Der Besuch ist sehr zu empfehlen. 
Klaus- Peter Zeyer ließ es sich nicht nehmen die Abordnung der DBS durch den Markt zu 

führen und präsentierte dazu noch, sehr kompetent, die herrliche Klosterkirche. 
 

 
 

v.l. Klaus-Peter Zeyer, Bürgermeister Anton Kerle, Bruno Mieslinger und Martin Schaffer.  
Bürgermeister Anton Kerle und Bruno Mieslinger genießen die vorzügliche Feuerzangenbowle. 

 

 
 

Impressum 
Dominik-Brunner-Förderverein für Zivilcourage e.V., Hauptstr.106, 84088 Neufahrn i. NB 

Telefon 08773 18-118, Telefax 08773 18-266 
info@dominik-brunner-foerderverein.de;  

Weiter Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
http://www.dominik-brunner-stiftung.de/foerderverein-startseite 

 
Die Farbausdrucke des Newsletters wurden gedruckt und gespendet durch: 

Der Buidlmacher, Bahnhofstraße 16, 83043 Bad Aibling - www.der-buidlmacher.de 

mailto:info@dominik-brunner-foerderverein.de
http://www.dominik-brunner-stiftung.de/foerderverein-startseite
http://www.der-buidlmacher.de/

